
Gegründet 1865.

«7. Jahrgang.

ZT«gS
und

AuKteppiche
,« Preisen, welche Sie zum An-

kaufe zwingen «erden.

5
' Wenn Sie heule frühzeitig zu diesem
Rüg Laden kommen, so können Sie An-

theil nehmen an den großen Rüg und
gußteppich Herabsetzungen. Und zwar
au« dem einfachen Grund, weil ein pro>

minenler Fabrikant verschiedene vorzüg-

liche Muster ausgab. Die Qualitäten

sind die besten, die Quantitäten abei

beschränkt. Können Sie darum zau-
dern ? Notiren Sie sich diese Preise!

Zwölf .Sansord" 9 bei 12 Ax
minster Rugü-vnentalische Muster-

werth t 29-BerkausSprei« HSI.

Sieben 9 bei 12 Axminster Rugi

?reichi Blumenmuster?werth »2S-
Berkausüprli« K tv.S«

Zwölf Muster von Body Bilisse
und Wilton Belv-l Fußteppichen-werlt
»l.kS-Berkauftprei«, gelegt und de

Neidet, K, »<».

Zehn Muster von Wilton Velvei
Fußteppichen-siir Flurgänge und Bett
zimmer-werth »1.35- Lerkausspreii
« » I«

Tecks bei 12 ?Muster" nahtlos,
Wilton Vclvel RugS werth k k>U -

Berkauf-prei» KSS.

Sccbs 9 bei 12 Wilton V-lvetRüg«

?werth tz39 und »-»Ü-Beikausüprei«

KSi» und HA2-

Diitier h'ltUhle.

UeVmllme
121 »27 «,nml»L Avenue.

Bringt uns <s' uro Ang c n

.

Lorenz S Dörsam
Deutsche Apotheke,

Ecke Washington Lr«, und Linden St»

Ludwig T. Stipp,
Eonttaktor «ud Baumeister,

Pcople« Ban? Gebäude.

Vye Hkerners
«eue Addrefle: kl 2 Linde» Straße.

Sckuttbei«, Alorist,

A. Conrad Sohn.
Allgemeine

Versicherung
ST? Wyoming Avenue.

Eeranton. Pa.

Gebrüder Schneider.
»l»«»«r« »»» «etall - »r»«tt«r,

Wil»e«.«-rre «-«bri»t»n.
Während William Broadhead von

stein Jean und Jessie McDonald eine

iiutomobilsahrt aus der neuen Vand
'traße zu Buttonwood. einige Meilen
südlich von hier, machie, schlug da« Au-
!° um und die ,7 Jahre alle Jean er-

litt sosort den Tod und ihre Tchwester
Jessie und Broadhead mehr oder min-
der schwere Verletzungen.

PittSton.
John Jone« und Fräulein Edith

Fritz, beide von hier, wurde» am grei-

tag Nachmittag durch Pastor I. B.
Stephen? in seiner Wohnung al« ein

glückliches Ehepaar eingesegnet.
In dem Wald nahe dem Exeter

Brecher in Exeter Borough fft am Frei-

die <'e°iche"einc« Manne« ausgesunden

Jahre alten Albert Klau« von Exeter
Borough erkannt wurde. Alle Anzeichen
deuten daraus hin. daß er einem epilep>

tischen Ansall erlag, an welchen er schon
seit einiger Zeit litt.

Ter Tanksaftungstag.
Präsident Tast hat soviel Zeit wäh

rend seiner Bummeltour im Westen ge
funden, um den jährlichen Danksag-
ungstag aus den 3U. November sestsetzen

siir wa« denn? Der Prä
sident sagt: Für die guten Ernten und
da« sichtbare Gedeihen. Nu», bei ihm
trifft da« sichtbare Gedeihen zu-Hai
er am DanksagungSlage seinen .Wpsün
digen Türkcy mit den nöthigen Zutha-
ten aus dem Tücke, so Nie

zumal sein Ränztein immer umsang
reicher wird.

Gute Ernten? Was nützen den Ar
bester die guten Ernten, wenn er süi
Karivfseln 9"Eeni« bezahlen muh. unk

wenn Mehl. Misch. Butter. Eier unk
alle haiiptsächlichsten Vedcnsbedürsnissi
um das diei- uiid vieisache im Preisi

um da« doppelte?
Wo ist denn die Prosperität, wen»

der Kausmann jahraus und jahrein silt
abmühen muß. um sich über Wasser zu
balle»? Wenn allenthalben die Ge>
schäste unter dem Hunde sind und di«
Klagen schon seit Jahren lein Endl

sind die Trusts schuld daran? Dil
Regierung ist schon seit einer Reihe vor
.jatire» de» Trusts an de» «ragende-

und Hai ihre uver die Trusts »

war das Resuttai? Man sehe att

neueste Eiiunaeiischaslen der iiainpi«
gegen die Trusts die Zucker- und »ias
jeepreise!

sogenannten Bekämpsungen der Tiusti
nur Manöver der ?Grand Otd Paiiy'
jeien, um de» Trusts Blut abzuzapser
und um sie gesugig zu mache» sur d»
Beisteuern die nöthig sind sür die Prä
sidenischast« Eampagne des Herr» Tast

Seit der Panik von 19>i7 hat sich dii
Gejchästsweli nicht wieder erholt und
wir glauben sicher, daß Herr Tast und
Wallstreet unter einer Oecke stecken und
einander in die Hände spiele». Erst in

den letzten Tagen ist die Regierung wie-

und der Börse sind Dutzende von
Bermögen durch da« Fallen der Aktie»
preise verloren gegangen. Jemand hat

gejchunden und drangsalirt und die
aUerchristlichste Regierung der Berein.
Staaten, die sonst allmächtig ist und

stag Boimlliag in der Wohnung der
Brautcltern durch Pastor I. Vuther
Hossmann zu einem glücklichen Ehepaar

Nächste« Dienstag ist Wahl.
Bor allen Dingen sollte

lersäumen, am Wahllag seine Stimme ?
ibzugeben-da« ist nicht nur sein Recht.

isl seine Pflicht -und wer ein solche« ,
Michtgesiiht besitzt, weiß auch gewöhn- ,
ich. wie er stimmen soll.

Bei der städtischen Wahl sollte die

Politik leine Rolle spielen. Man kennt ,
meist seine Nachbar», die sich nm ein
Ämt bewerben, persönlich oder hat doch .
Geiegenheil, sich Über sie zu erkundigen.

Sind sie rechijchafsen und makellos,
dann sollte ihr politische» Glaudcnsbe.
keunlniß kein Einwand sein und man
dars getrost siir sie stimmen, denn sie
werden gewöhnlich ihr Amt derart ver
walten, daß ihr Eharukler auch m der

Zukunft nicht beschmutzt wird.
Für die siins Stadttäihe haben wir

die Wahl au« zehn Kanoidaten, suns
Demokraten nnd siins Republikanern;

schon einige Zeit das Ämt verwaltet
und mehr oder weniger Ihre
oder Uniähigkeit bewiesen. Sie sind

diesem Grunde können wir nicht die
Wahl Aller befürworten; sie sind fer-
ner aus den Wunsch republikani

mokraiischen Ticket sind mehrere recht
tiichiige Männer und es ist entschieden
besser, wenn bei sonst gleichen ftähigkei

Seele wäre. Also von beiden Ticket«
die besten Männer ausgewählt und
dann Gott befohlen!

Paikzweckcn verspricht, ist nur ein

ÜZahlkniff, denn sie hat sllnszig Jahre
Zeil gehabt, ivenn sie es ernstlich meinte.

Lie .
Unabhängige Wähler« Viga"

Howell, P. I. Tho«.

sty. und die Republikaner George B.
D. I. Thoma« und E.H. Bon

Slorch.
Für den vier Jahre Termin spricht

sie sich zugunsten von Geo. D Taylor,
Keyltone-Demokrat, und Arank Humm
lee, John H. William«, Republikaner,
au«.

Fiir den zwei Jahre Termin empfiehl!
sie M. I. Donohne. Friend A. Stone
(Demokraten), und William Brüning,
Joseph H. Odell und E. H. Welle« jun.
(Republikaner).

Wir machen hier noch speziell daraus
aufmerksam, daß siir den Siadlralh
si> nf, und für die Schulräthe für die
zwei, vier und sech« Jahre Termine je

wird verworfen.
Wir haben schon letzte Woche gesagt,

daß die demokratischen Kandiduleu siir

Acrnnton Uortlendlatt.
Tcranton, V«., Donnerstag, den 2. November I»KK.

ivou »er Sädsrit«.
Der 2K Jahre alte Fred. Lang erlag

gestern im Hahnemann Hospital einer

langwierigen Krankheit. Seine Beisetz
ung ersolgt Sonntag Nachmittag von
der Jakob Petri Wohnung au«, llX>7
Meadow Avenue, nach dem Minooka
Friedhose.

Im Aller von 4k Jahren ist am
Dienstag Nacht Charles Miller von

O'Hora Straße den Folgen eine» Ge-
hirnschlage« erlegen. Der Verstorbene,
welcher lange Jahre Bormann der

Schreiner der Scranton Railway Com-
panie war, wird von der Wittwe und

zwei Söhnen überlebt.
Der 74 Jahre alte Edward Da.

mal von Maple Straße trug am Frei,
tag Morgen in seiner Wohnung Ver-
letzungen davon, welche am gleichen
Nachmittag im Staat Hospital seinen
Tob zur Folge hatten. Er tappte in der
Dunkelheit herum und stürzte dann die
Treppe vom zweiten stock hinab.

Frau Louisa Jmeidops hat ihren vor
etwa einer Woche verstorbenen Galten
nicht lange überlebt, denn sie verschied
am Dienstag nach kurzem Unwohlsein.
Die Beerdigung ersolgt Freitag Vor-
mittag von der St. Marien Kirche au«,
wo eine Hochmesse gehalten wird, nach
dem Friedhose bei Ro. S.

Frau Johanna Bnntz. welche vor

Jahren von Deutschland hierher kam,
wo sie vor «4 Jahren geboren wurde,

ist am Freitag Mittag in der Wohnung

ihre» Sohnes Henry an Cedar Avenue
gestorben. Die Verstorbene, welche zu
den ersten deutschen Ansiedlern der Süd
seile zählte, wird von zwei Söhnen und
zwei Töchtern, zwanzig Enkeln und süns
Urenkeln überlebt. Die Beisetzung sand
Sonntag Nachmittag im Washington
Avenue Friedhos statt, nachdem Pastor
Henry Weber in der deulschen Metho-
disten Kirche einen Trauergotlesdieiift
abgrhallen halte.

Präsident Jordan kündigte am Frei-
tag Nachmittag in der SladlraihSsitzung
an, daß ein öfsentlicheS Verhör in belress

, der verlangten die Lake
, Ariel und die Nidge Row Straßenbahn
, Compagnieen am folgenden Dienstag
, Nachmittag im StadtralHSzimmer statt-

Bei endgültiger Lesung wurde die Or-
, dinanz zur Pflasterung von Poplar
, Straße, zwischen Monroe und Quincy

Avenue«, bestätigt: auch wurden Bitt
, lchrisien sür elektrische Straßenlichter an
, Parker, Golden und Bondy Straßen

r Wirth legte eine Resolution vor, laut

i welcher die scranton Railway Cvmpa-

c nie gezwungen werde» soll. Pillston
, Avenue von Breck zur Sander« Straße
, zu nivclliren, und die Grundeigenthü-

i mer nicht Seitenwege zu legen brauchen,
, bis die Slraße nivellirt ist; die Vorlage

i ward reserirt.
. Da« Tbal abwart«.

Taylor. Herr und Frau Edward
. Leuthvld von Ost Grove Straße sind

, durch die Ankunft eines Töchlerleins er-
, freut worden.

e Der 27 Jahre alte Anthony Ro>
i dock von Dupont wurde Samstag Nacht

- dortselbst aus den Geleisen der Scran-
ton Railway Eompanie gelödtet. Der

e Verunglückte lag aus den Schienen und
. wurde erst von dem Moiormann be
. merkt, al» der Bahnwagen nur noch ein

paar Fuß von ihm entfernt war. zu
i spät, um dem Motormann Gelegenheit

zu geben, in Zeit anzuhalten.

' Die Eheleute Fred. Snyder von
Dudley Slraße sind durch die Geburt

während den Eheleuten Henry Weßncr
' von Myrtle Slraße ein Töchlerlein ge-

boren wurde.
Knaben, die am Freitag bei dem

' Abfallhaufen nahe Verge und William
. Straße spielten, fanden einen Theil

eine» menschlichen Arme«, der in Äaum-

t Es wird angenommen, daß ein Arz,
t das Glied in einem Hospilal zum Stu-

dium erlangte und dann verlor. Ein

Z Sdin«» 4 So , loler« O.

»I Die Ljjähriqe Margaret Gallag.
-!her von Hampton Stiaße spirlie

Nu« dem »btren Thal«.
(Archbald Correspondenz.)

Als der al« Handlanger in der D.
<k H- Zeche zu Jermyn angestellte Frank
Bernau«ky srüh am Donnerstag Mor-
gen nahe dem Glenwood Brecher ent-
lang den D. <d H. Geleisen ging, wurde
er von einem Frachtzuge getroffen und
getödtet. M,,».

44 Jahre alt, ist am Donnerstag Mit-
tag in der White Oak Zeche von einem

Karren gelrofsen worden und trug einen

Bruch de« Rückgrat« davon. Im Staat
Hospital betrachtete man seinen Zustand
al» kritisch und wenn der Verletzte sich
auch erholt, wird er lebenslänglich ein
Krüppel sein.

Kurz nach S Uhr am Donnerstag
Vormittag rannte nahe der Jermyn
Bahnstation eine D, <k H> Lokomotive

schlimme« Wrack, bei dem zehn Männer
verletzt wurden. Während acht der
Männer mit leichten Verletzungen enl-

kamen, trug der Heiner Warren Thomp

den Dampf böse Brühwunden und der

Heizer Fred. Oliver eine» verrenkten
Rücken davon.

(Carbondale Correspondenz.)

Bcrt I. Monroe von Brennan
Court, ein 0. >k H, Bremser, fiel am
Dienstag Abend »n hiesigen Hose der
Eompaiue unter die Räber seine« Zuge«
und wurde von denselben zermalmt.
Oer Verunglückte war 35 Jahre alt
und wird von der Wittwe und einem

Kinde überlebt.
John Beppler von hier ließ am

Montag zu Binghamton den Charte«
W. Kisson und seine Gattin Marie ver-

halten und beide wurden sür ein gericht-
liche» Erscheinen gehalten. Beppler soll
mehicii Tage zuvor durch Si>so» um
kb 7 und eine goldene Taschenuhr er-

leichtert und oa« Geld dann durch letz

> >«n. ,

Krank Hummler.
Wohl die wichtigste Ausgabe, wellte

den Wählern am nächsten Dienstag de-
> vorsteht, ist die Erwählung eine» sähi-
l gen und ehrlichgesinnten Schnlrathe«.

. ter schulrath hat größere Machtde-r sugnisse und bestimmt über die Ausgabe
> größerer summen, al« der Stadtrath

oder die Couniy Verwaltung, Außer
> dem versügt er über da» geistige und
i leidliche Wohl von ,wan,igtausend
l Ichulkindern euren Kindern und

von seiner Thätigkeit hängt e» in nicht
geringem Maße ab, zu wa» sür Män
nern und grauen unsere Jugend heran

t Sollten die Deutschen nicht einen
, tüchtigen Vertreter in dieser BeHorde

5 haben?

> Herr Hummler ist in jeder Hinsicht
l sür da» Amt besähigt. Er hat eine

> zweijährige Erfahrung im allen Schul-

? Der Scranlon Grütli Verein hält

Hyd« Varl Stottze».
Ein Töchterlein hat sich bei den

Eheleuten Frank Hermann von Nord
Lincoln Avenue eingestellt.

Im Alter von 64 Jahren ist in
seiner Wohnung zu La Plume vorletzte
Mittwoch Nacht Charles Henn gestor-
den, den die Wittwe und zwei Töchter
Überleben. Seine Beisetzung ersolgte
Samstag Vormittag, nach einem Trau-
erdienst in der St. Johanne« Kirche, im
Friedhof der Gemeinde.

Als David, der IS Jahre alte
Sohn de« Henry William« von West
Locuit Straße, Montag Mittag nahe
der Stahimühle Station in Sil» Scran-
ton die D. <k H. Geleise kreuzte und
einem heranbrausenden Passagierzuge
ausweichen wollte, gerieth er vor einen

Stelle gelödtet.

Der Seidesabrikant Paul Clemens
rannte am Freitag Nacht an der Ecke
von Main Avenue und Scranton Stra-
ße mit seinem Automobil in ein Gespann
de« E. S. Woodhouse und verletzte ein
54tX> Pferd derart, daß es erschossen
werden mußte; seine Maschine wurde
auch stark beschädigt. Clemens behaup.
tet, daß das Straßenlicht nicht brannte
und es so dunkel war, daß er die Pserde
nicht sehen konnte, bi« seine Maschine
da« eine traf. Clemens wurde Montag
im Polizeigericht entlassen, da e« sich
ergab, daß er seine Maschine nicht in
fahrlässiger Weise gehandhabt hatte und
der Zusammenstoß ein unvermeidlicher

Lackawanna Zweig

AlwinKorn, Karl Motiska, W.
Noose. Adam Spitzer, D. F. Shirer,
Loui« G. Schautz, Wilhelm Schwarz.
Ch. D. Scheuch, I. L. Wormser, Fred.
A. Wagner, Fritz Weißer.

Der Sekretär und Schatzmeister de«

Heim Comite« erstatteten Berichte Über

selbstverständlich nicht vollständig sein,
bis zum Jahresabschluß. Auch der Be-
richt de« Wirthschaft« Comites wurde
verlesen. Verschiedenen Empfehlungen
des Heim Comites wurde beigestimmt;

dasselbe reservirt sich siir die Saison
lS>2 folgende Tage: DekorationSlag
zur offiziellen Eiöfsnung de« Park«, den
4. Juli und den Arbeiterlag. Auch soll
im Monat Mai ein Kinderfest für alle
Kinder der Zweigmitglieder abgehallen
werden, mit Kinderspielen und freier
Bewirlhung; hoffentlich wird da» Co
mite, dem die Arrangement« später über-
tragen'werden, auch daflir sorgen, daß
einige Preise siir deutsche Vorträge sol-
cher Kinder, die sich dazu anmelden, ge-
stiftet werden. Ein Comite wurde er-
nannt, da« Vorkehrungen sür eine oder

zwei Abendunterhaltungen während de«
Winter« tressen soll, damit da« Interesse
sllr den Zweig stet« rege gehalten wird.

Ein Vorschlag zur Veränderung der

Nebengesetze wurde gemacht, dahin lau-
tend: I) Daß der JahieSbiitrag sür
Mitglieder der aUiirlen Vereine von

zwei aus zehn Cents das Jahr erhöht
werde; (gegenwärtig erhält der Zweig
von solchen Mitgliedern Cent» da«

Zentrale anderthalb Cent« abliesern, so
»aß ihm ein halber Cent per Mitglied
da« Jahr verbleibt?ein lächerlicher Be-
trag unter den gegenwärtigen Verhält-
nissen, den man noch nichl einmal einem

Bettler als Almosen anbielen würde.)

2) Daß Einzelglieder in Zukunst einen
Dollar Aufnahmegebühr und einen jähr
lichen Beitrag von einem Dollar bezah
len. Ueber beide Vorschläge wird in der

nächsten Versammlung abgestimmt.
Der neue Paragraph zu den Neben-

l gesehen, welcher die Pflichten. Rechle
und Obliegenheiten des H-im Comite«
festsetzt, wurde verlesen und angenom-
men, mit einer Abänderung de« Wahl-
modus sllr da» Comite? es sollen alle

> Vorgeschlagenen auf eine» Zettel ge>

druckt werden; von diesen werden neun
Mitglieder de« Heim Comite« gewählt
und die nicht gewünschten Namen sind
zu streichen. Aus diese Weise kommen
die Wünsche der Wählenden besser zur
Geltung und die Wahl wird vereinfacht.

Die Thatsache, daß in belreff der
Gründung de« Hazleton Zweige« keine
Einladung zur Betheiligung an den La-
ckawanna Zweig ergangen war, dampste
den EnihusiaSmuS und anstatt einer
größeren Anzahl geht vielleicht ein Paar.

Ein Comite wurde ernannt, um Con-
greßmann Farr zu bewegen, sür Refor-
men im Emigranten-Bureau einzutre-
ten ; ebenfalls dafür, daß den deutschen
Erbauern der Congreßdidliothek endlich
Gerechtigkeit widerfahre, da sie bisher
von der Ver. Staaten Regierung in der
schäbigsten und gemeinsten Weise behan-

Auch der Politik wurde ein Stund
chen gewidmet, aber die Parleifiellung
weiier nicht berührt; man empsahl de»

Mitgliedern de» Zweiges, sür die deut-

schen Kandidaten zu stimmen, einerlei,
aus welchem Ticket sie stehen.

Vertagung um 11 Uhr.

Stummer

Dr. Friedrich W. Lasse.
Deutscher Arzt,

31S Jefferson Avenue, naht Linden St.
Ol?« Stunde», B?lo virmltt«»», ,

« Rachmittaa« und 7?B >d»»d«.
Tel, phon No. 4KZZ.

Dr. Zoseph A. Wagner,
Deutscher Arzt.

Ecke Washington Ave. und Linde» St.
Bit», Teleph»»«.

Sprechstunde», B?lo v«r»INa»», »-O
Nachmittag« > S?k >d«»d«.

Dr. George U. Huber,
Deutscher Spezialist,

'

'SU» ZraderS «ank^Sebäale""'

vr. Lämoiiä vonuexiw,
Zahnarzt,

414 PeopleS' Bank Gebäude, Washw>»
ton Ave. und Spruce Straße.

« Prozent Hypotheken.

TWalsh.
Realeigenthum zu verkaufe».

12800 kaufen einen Acker Land in der
Stadt; jeder Fuß eben nnd fein
für Gemüseanbau. Gutes zehn

lleiner Scheune; Frucht, Nur
20 Minuten vom Gerichishous.
Diese« ist ein sehr seltener Griff.
Sprechet in der Office vor und

700 Sieben Zimmer HauS. Clark'«

4500 Prachtvolle« Hau«, alle Verdes»

stativn derSlraßenbahn.Dalion.
3200 Sehr gute« feck« Zimmer Hau»,

guter Keller, große Dachkammer,

2000 Sieben Zimmer Hau« und vier
Lot«, Marion Straße.

2ZSO Neun Zimmer Hau«, gute Lot,
Frucht, Ho»e«dale Straße.

2700 Zwei Familien Hau«, große Lot,
Raum für einen doppelten Block
vorne, New Straße.

3bov Sehr hübsche« Hau«, sechs Zim-
Lot, Adam« Avenue, Dunmore.

7bvo Eigenthum aus der Südseite!;
Miethe beträgt k Ub den Monat.

2100 Acht Zimmer Hau«, volle Lot,
Bohle Straße, Dunmoic

3UOO Doppelle» Hau», acht Zimmer
die «eile, alle Verbesseiuiigen,
Electric Straße.

4000 Doppelte« Hau», seines Äu«.

sehen, alle Verbesserungen. Elec-
tric Straße.

2SOO Sech« Zimmer Hau«. Lot l»0

Fuß in Front, Monsey Avenue.

2200 Doppelte« Hau«, gute Vage an

3SOV Laden und Wohnung, Loi I3lt
bei 140, sehr gute Gllc»enhiit
für einen aufgeweckte» Mann.

2300 HauS, sechs Zimmer auf dem

ersten Stock, vier aus dem zwei-
ten, Lot KU bei Ibt), a» oheiinut
Straße.

3KOO Gutes Doppelhaus an Ztrat-
sorb Avenue. 12 Zii>n»tr, gro-

ßer Dachraum, V>rt>ti>ti.ingrii.
Ecklot.'b» bei lii? ,»uk. C»

lohnt sich, wenn sie in » wegen
diese« Eigenthums sebn'.

3300 Feine« vier Familien><-»?
als doppelte« Haus l>t»> v> wei-

den. Große Lot und Scheune;
nahe der Providence Avus und
dem CirkliSgrunde. miethet
sür »384 das Jahr. 6m Bai-
gain, wenn >ch»ell geraumen.

Zu verniicthc».
Laden im 10» Block. Franklin Avenue

Laden 20 bei St» an Siedenicr Straße
Einfache und doppelt^W. unbäuier

und Flat» in allen Theile» de, Stadt.

Wir kaufen, verkaufen, veiinieihei,
und versichern Eigenthum i» aiun Thei-
len der Stadt und de« Couulie«. LS
wird Sie bezahlen, daß Sie un» kon-
sullireu, ehe sie ein Abkommen treffen.

SSV Connell Gebäude.
Nene« SV». «>»-« ««««>

Offen Samstag «bend
von 7.50 bi« 9 30. ....


